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Aboiinemente:
(InkL Porto)

Schweiz: Jährlich Fr. 6, 2*** Semester
Fr. 3. — Ausland: Jährlich Fr. 22,

2*** Semester Fr. 12.

In der Schweiz kenn nur bei der Post
Abonniert werden; im Ausland auch
durch Postmandat an die Administra¬

tion des Blattes in Bern.
Preis einzelner Nummern 25 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements:

(Port ooxnpris)
Suisse: uu an fr. 6, 2* semestre fr. I.

Etranger: an au fr. 22,
2* semestre fr. 12.

On s>abonne, en Suisse, exclusivement
aux offices postaux; ä l'Etranger, aux
Offices postaux ou par mandat postal k
^Administration delafeuille, ä Berne.

Prix du numäro 25 cts.

Versendung
regelmässig Mitheoch und Samstag
abends. Nach Bedürfnis erseheint

das Blatt auch an andern Tagen.

Redaktion and Administration
im schweizerischen Departement des Auswärtigen,

Abteilung Handel.

Redaction et Administration ; La fcuui. e.t expidiee

au Departement federal des Affaires etrangeres, i ÄdÄIiivision da commerce. j jours suivant lea bosoius.

Insertionspreis • Halbe Spaltenbreite 30 Cts., ganxe Spaltenbreite 60 Cta. per Zeile. Inserate werde«

on det Administration des Handelsamtsblattes in Bern, sowie Ton den Annoncen-Agenturen angenommen.
Prix <lCS nnnonces : I«» petite ligne 30 cts., la ligne de la largeur dime colonne 50 cts. Lee

annonces sont regues par ^Administration de la feuille, k Berne, et par les Agences de publicity.

Kegister zum «AaudelisanithblalJ.
Wir beginnen beute mit der Versendung ties Registers zu den im H.

Semester 189*2 erschienenen Nummern des Schweizerischen (hmdelsumtsbluttes.
Diejenigen unserer letztjährigen Abonnenten, weiche his Ende nächster

Woche nicht in den Besitz desselben gelangt sind, ersuchen wir, ihre
Reklamationen unverzüglich bei der unterzeichneten Stelle anbringen zu wollen.

Administration.

|gäü^" Repertoire de la Feuille.
L'expedition du repertoire de la freuille. of/icielle suisse du commerce, pour

le second semestre 1892. commence aujourd'hui. MM. nos abonnes de l'annee
derniere qui n'auraient pas encore requ cette publication ä la tin de la semaine
prochaine. sont pries de vouloir bien nous la reclamer sans retard.

UAdministration.

Inlialt. — Soniniaire.
Handelsregister. -- Register du commerce. — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques
de fahrique et de commerce. — Rückruf von Banknoten. — Kappel de Billets de banque. —
Moyenne annuelle des bilans generaux niensuels des banques d'dmission. — Rapport
special sur l'borlogerie du consul general de Suisse en Roumanie. — Weltausstellung

in Antwerpen. — Telegramme.

Amtlicher Teil. — Partie ofiicielle.

Handslsrsgisfar. - ßegistre du mm. - Registro di commarcia.

L Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton ZMcü — Canton de Zurich — Cantone di Zurioo

1893. 23. Januar. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Decoppet &
Schwarzenbach in Wädensweil (S. 11. A. ß. vom 13. April 1883, pag. 405)
ist Johann Heinrieh Schwarzenbach am 3t. Dezember 1892 ausgetreten; in
dieselbe ist eingetreten Heinrich Schwarzenbach, Sohn, von und in Wädensweil.

Geschäftslokal: Z. Engelburg.
24. Januar. Julius Fröhlich von Breslau (Preussen) und Martin Schrödel

von Diepoldsdorf (Bayern), beide in Aussersihl, haben unter der Finna
J. Fröhlich & C° in Aussersihl eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
arn t. Januar 1893 ihren Anfang nahm. Weinhandlung, Spezialität: Spanische
Weine. Josephstrasse-Klingenstrasse 39.

24. Januar. Inhaber der Firma X. Gottlieb in Aussersihl ist Nathan
Gottlieb von Delatyn (Galizien), in Aussersihi. Mercerie, Qnincaillerie, Tricoterie
und Weisswaaren. Lagerstrasse 101.

24. Januar. Inhaber der Firma Albert Grob in Zürich ist Albert Grob
von und in Zürich. Weinhandel. Predigergasse 22.

24. Januar. Inhaber der Firma I. Fisciiel in Zürich ist Isidor Fischel von
Hamburg, in Zürich. Grientalische Teppiche, Stickereien und Antiquitäten.
Unter'm Ilötel Bellevue.

24. Januar. Die Finna J. Sehiirer z. Frohsinn in Schönenberg (S. H.
A. D. vom 7. Mai 1883, pag. 517) ist erloschen.

Jakob Schärer, Vater, und Hermann Schärer, Sohn, beide von und in
Schönenberg, haben unter der Firma J. Schärer & Sohn in Schönenberg
eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am 1. Januar 1892 ihren Anfang
nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Finna J. Schärer z. Frohsinn

übernimmt. Spezcrei- und Tuchwaren und Landesprodukte. Z. Frohsinn.
Eintragung von Amteswegen, verfügt vom Handelsregisterbureau:
24. Januar. Inhaber der Firma D. Ilngniann in Riesbach ist David

Hagniann von Kuchen (Württemberg), in Riesbach. Bauunternehmern Seefeldstrasse

177.

Kanton Uri — Canton d'Uri — Cantone d'üri
1893. 24. Januar. Die Einzelfirma Kajetanu Walker-Müller zum Ilötel

Tell & Post in FJüelen (S. H. A. R. Nr. 63, vom 22. Juni 1887, pag. 494)
ist infolge Ilinscbeides der Inhaberin erloschen.

Inhaber der Firma Jos. Walker in Flüelen ist Joseph Walker von und
in Flüelen. Natur des Geschäftes: Betrieb des Ilötel Teil & Post in Flüelen.

Kanton Glams — Canton de (ilaris — Cantone di Glarona

1893. 23. Januar. Die Firma Ulr. Rietinaun & Cie in Netstal (S. H.
A. B. vom 27. Oktober 1886, pag. 691) erteilt Kollektivprokura an Jakob Jenne-
Rietmann von Emmendingen (Grossh. Baden), in Netstal und Garl Otto Ober-
holzer von St. Gallen, in Netstal.

Kanton Solottinrn — Canton de Soleure — Cantone di Soletta

Bureau Ölten.
1893. 25. Januar. Inhaber der Firma Fried, Balz auf Hauenstein ist

Friedrich Balz, Friedrichs Sohn von Langnau (Kt. Bern), wohnhaft auf Hauenstein.

Natur des Geschäftes: Petroleumhandlung.

Kanton Setialiliansen — Canton de Schallbonse — Cantone di Sciallusa

1893. 24. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Finna Cotisum-Yereiu
Biiehborg in Duchberg (S. H. A. B. Nr. 80 vom 5. August 1885, pag. 522)
hat sich durch Reschluss der Generalversammlung vom 14. Dezember 1892
aufgelöst. Die liquidation der Gesellschaft ist beendigt und genannte Firma
erloschen.

24. Januar. Die Firma F. Staliel in Schall hausen (S. 11. A. B. Nr. 73
vom 14. Juni 1888, pag. 570; Nr. 60 vom 3. April 1889, pag. 317; und Nr. 195
vom 7. September 1892, pag. 784) erteilt Prokura an Gari Hintermeister von
Elsau (Kt. Zürich), in Schafihausen.

AüDenzell A.-RL — ApenzeMli. eit. — Amenzello est.

1893. 19. Januar. Guter der Firma Dieiistalterskasso für die
Angestellten der Appenzeller Strnssonbnhii besteht mit Sitz in Teufen seit dem
1. Januar 1892 eine Genossenschaft zum Zwecke der Unterstützung der
Mitglieder und ihrer Hinterlassenen. Die Statuten sind am 26. Dezember 1891

festgestellt und vom Bundesrat unterm 18. Januar 1892 genehmigt worden.
Alle Angestellten und Arbeiter, deren Dienstverhältnis zur Bahngeseilschaft
durch Vertrag geregelt ist, sind zum Beitritt verpflichtet, ausserdem ist die
Aufnahme in die Mitgliedschaft denjenigen Arbeitern gestattet, die nicht durch
Vertrag angestellt sind, sich aber zur statutarischen Beitragsleistung verpflichten.
Die Beiträge der Mitglieder bestehen: a. in 3 % des Dienstgehaltes, in monatlichen

Abzügen, b. in einem Eintrittsgelde von 10 % des Monatsgehaltes, c. in
einem ersten Monatsbetreffnis einer Gehaltserhöhung. Bezieht ein erkranktes
Mitglied nur noch die halbe Besoldung, so werden von dieser keine Bezüge
für die Kasse gemacht. Die Appenzeller Strassenbahngesellscbaft leistet an
die Dienstalterskasse ihrer Angestellten einen Beitrag, der im Minimum '/» 7»
aller direkten Transporteinnahnien des vorhergegangenen Geschäftsjahres
betragen soll. Am Ende jeden Jahres werden die zur Verfügung bleibenden
Beiträge, ferner die Eintrittsgelder, Gehaltserhöhung und Beförderungsbeiträge
unter die sämtlichen Mitglieder im Verhältnisse des jährlichen Guthabens eines
Jeden verteilt und diesen als Dividende gutgeschrieben. Austretende haben
Anspruch auf die von ihnen seihst gemachten Einlagere, dividenden- und
zinsberechtigt sind nur solche Mitglieder, die länger als ein Jahr Mitglied der
Kasse waren. Von den gutgeschriebenen Dividenden kommen an austretende
Mitglieder zur Auszahlung: 20 % hei mehr als einjähriger bis fünfjähriger
Dienstzeit, 40 °/o bei mehr als fünfjähriger bis zehnjähriger Dienstzeit, 60 7°
bei mehr als zehnjähriger bis fünfzehnjähriger Dienstzeit, 80 % hei mehr als
fünfzehnjähriger bis zwanzigjähriger Dienstzeit, 100 °/o bei mehr als zwanzigjähriger

Dienstzeit. Das volle Guthaben erhalten auch solche Angestellte,
welche die Kündigung ohne ihr Verschulden erhalten. Angestellte und Arbeiter,
deren Entlassung wegen Betrug, Unterschlagung oder erwiesener absichtlicher
Schädigung der Bahngesellschaft stattfindet, haben nur Anspruch auf
Rückerstattung ihrer selbstgemachten Einlagen nebst 3 °/o Zins. Angestellte, die im
Dienst der Appenzellor-Strassenbahn invalid geworden sind und deshalb den
Bahndienst autgeben, haben, unbeschadet ihrer alltälligen Haftpllichtansprüche au
die Bahngesellschaft, so lange sie ihr Guthaben bei der Kasse stehen lassen,
Anteil ain Jahresgewinn, wie die übrigen ordentlichen Mitglieder, ohne zu
weitern Einlagen verpflichtet zu sein. Im Todesfall gelangt das ganze Guthaben
ungeschmälert zur Auszahlung an die bezugsberechtigten Hinterlassenen, ferner
bezahlt die Kasse an die Hinterlassenen eine Aversalentschädigung von
Fr. 100—150 (je nach der Dienstzeit) zur Bestreitung der Arzt- und Beerdigungskosten,

sofern nämlich der Tod innert vier Jahren, vom Tage des erlittenen
Unfalles an gerechnet, eintritt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet nur deren Vermögen, eine persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter
ist ausgeschlossen. Die Organe derDienstaIterskas.se sind: 1) der Verwaltungsrat

der Appenzeller-Strassenbahn; 2) eine aus fünf Mitgliedern bestehende
Verwaltungskommission. Der Präsident der Verwaltungskommission wird vom
Verwaltungsrat der Appenzeller-Strassenbahn aus seiner Mitte gewählt.
Mitglied ist ferner der Betriebschef, der das Protokoll führt und Stellvertreter des
Präsidenten ist. Die übrigen drei Mitglieder werden wie folgt gewählt: einer
aus den ßureauungestellten der Betriebsleitung oder dem Stationspersonal. Die
verbindliche Unterschrift führen der Präsident und der Betriebschef in seiner
Eigenschaft als Sekretär kollektiv. Für jeden der beiden Genannten kann an
dessen Stelle ein von der Verwaltung gewähltes Mitglied derselben
unterzeichnen. Die fünf Mitglieder der Verwaltungskommission sind: Johs Tobler
von und in Teufen, Präsident; Otto Sand von St. Gallen, Betriebschef, in
Teufen, Stellvertreter des Präsidenten und Sekretär; C. Schoch von Bäretsweii
(Kt. Zürich!, in Teufen; A. Bühler von Peterzell (Kt. St. Gallen), in Gais; und
J. Boos von Amden (Kt. St. Gallen) in Teufen.

Kanton Tessin — Canton flu Tesäin — Cantone dot Ticino

Ufficio di Mendrisio.
1893. 23 gennaio. Gapo della ditta individuate Luigi Grassi in Capolago

fe Luigi Grassi fu Giosue di Novazzano, domiciliato a Capolago. Ditta esistente
dall 11 novembre 1892. Genre di commercio: Esercizio dell' Albergo d'Italia,
con prestino, offeleria ed aecessori, il tutto esistente in Capolago.

23 gennaio. Chierichetti Francesco fu Antonio di Milano suo domicilio e
Torriani Antonio fu Carlo di Mendrisio suo domicilio hanno costituito in Penate,
frazione di Rancate, sotto la ragione sociale Chierichetti e Torriani una
societä in nome colettivo cominciata col 1° luglio p. p. Genere di commercio:
Lavorazione della morgarina per l'esportazione.

Kanton Waaflt — Canton de Vaiifl — Cantone äi Yanflt

Bureau de Lausanne.
1893. 21 janvier. La soeiöte en nom collectif L* Ainaudruz & Cie, ä

Lausanne (F. o. s. du c. du 8 janvier 1887, page 13/14), ayant transföre son



siege aux Grands Monlins riere Penthalaz, cette raison sociale est radiee au
regist-'e du commerce de Lausanne.

21 janvier. La raison Ls Strudel, ä Lausanne (charcuterie) (F. o. s.
du c. du 20 fevrier 1883, page 171) est radiee, le titulaire ayant tranfere son
domicile it Echallens.

Bureau d'Oron.

23 janvier. L'association dite Socicte de fromagerie du Bourgeaux,
dont le siöge est au Bourgeaux, commune de Garrouge (F. o. s. du c. du
12 iuin 1883, page 691), fait inscrire que dans son assemblee du 15 janvier
1893, elle a constituö son comity comme suit pour 1893: President Louis Bod;
secrötaire-caissier Francois Emery, domiciles tous deux au Bourgeaux.

Bureau de Rolle.

23 janvier. Le chef de la inaison L. Treichler, k Bolle, est Louis Treichler
de Richtersweil (canton de Zurich), domicilii ä Bolle. Genre de commerce:
Poölier. Ateliers et magasins: 21, Grand'Bue.

Kanton Neuenbürg — Canton de Neuchätel — Cantone di Neucbätel

Bureau de Metiers (district du Val-de-Jraver$J.
1893. 23 janvier. Sous la raison Societe anonyme de la Tuilerie Quadri,

ä Couvet, il est fonde une societe anonyme dont le siöge est it Couvet.
Les Statuts de cette sociale ont ete passes par acte uuthentique, le 23 janvier

1893, devant le notaire Auguste Roulet, ä Neuchätel. Le but de la societe
est l'acquisition et l'exploitation de la tuilerie situee ä Gouvet, ayant appartenu
jusqu'ici aux freres Dominique et Emmanuel Quadri, la fabrication et la vente
de materiaux de construction en terre cuite. La duröe de la sociötö est in-
döterminöe. Le capital social entiörement versö est de cent vingt mille francs
(frs. 120,000); il est divise en cent vingt actions de mille francs chacune.
Les actions sont nominatives. Les publications de la societe ont lieu au moyen
d'avis insörös dans le Courrier du Val-dc-Travcrs et dans la Feuille officielle
du canton. La sociötö est administreo par une direction composöe de un ou
de deux membres. Elle est obligee ä l'ögard des tiers par la signature des
inembres de la direction apposee en cette qualite soit individuellement soit
collectivement. En outre la direction est autorisee ä nommer un ou plusieurs
charges de procuration, dont la signature apposöe en cette quality oblige
ögalement la societe. La direction est actuellement composöe de deux membres,
savoir: Dominique Quadri et Emmanuel Quadri, tous deux de Sala (Tessin)
et de Gouvet, domicilii ä Gouvet. Domicile de la sociöte: En son usine
ä Couvet.

Kanton Gen! — Canton de Geneye — Cantone fli Ginera

1893. 21 janvier. La sociötö en nom collectif Jules Desgraz & C°, ä
Genöve (F. o. s. du c. du 2 septenibre 1891, n° 180, page 731), est declaröe
dissoute k dater du 31 döcembre 1892.

La inaison est continuöe, avec reprise de l'actif et passif dös le lRr janvier
1893, sous la raison A. Dubouloz, par l'associö Auguste Dubouloz de Genöve,
y domicilii. Genre d'affaires: Combustibles. Locaux: 39, Itue de la Navigation.

21 janvier. Ensuite de renseignements transmis par l'administration can-
tonale, les raisons ci-apres, dont les titulaires sont partis du canton, decödös,
ou actuellement sans domicile commercial connu, sont radiees d'office, savoir:

Abresol & Mottuz, ömailleurs, ä Geneve, en liquidation (F. o. s. du c. du
17 janvier 1884, n° 5, page 32).

Abresol & Regard, ömailleurs, ä Geneve, en liquidation (F o. s. du c. du
31 aoüt 1884, n« 70, page 018).

Marc Kaiclilen, commerce de cuirs et ecorces, ä Plainpalais (F. o. s.
du c. du 18 juin 1889, n° 108, page 537).

Louis Martin & C°, bijouterie-joaillerie, k Geneve, en liquidation (F. o. s.
du c. du 6 döcembre 1883, n° 135, page 979).

Billiard & Buret, entreprises de bätiments, ä Genöve, en liquidation
(F. o. s. du c du 20 octobre 1884. n° 86, page 736).

Laverriere Eusebe, boulangerie, ä Genöve (F. o. s. du c. du 15 janvier
1889, n° 6, page 38).

Louisa Larue, modes, k Geneve (F. o. s. du c. du 4 novembre 1885,
n° 107, page 690).

Ch. Moser & O, negociants en chaussures, k Geneve, en liquidation
(F. o. s. du c. du 5 fövrier 1885, n° 16, page 90).

Jean Baudino, coiffeur, k Genöve (F. o. s. du c. du 7 juillet 1883, n° 101,
page 812).

Hermann Bartenbach, quincaillerie et ferronnerie, aux Eaux-Vives
(F. o. s. du c. du 10 juillet 1883, n° 102, page 820).

Ed. Margucron & C°, boucherie, aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du
28 septembre 1889, n° 157, page 752).

VTC Curtouaz, epicerie, ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 24 juillet 1883,
n» 107, page 862).

J. Snell & Sues, representation commerciale, ä Genöve, en liquidation
(F. o. s. du c. du 8 aoüt 1885, n° 81, page 529).

Md Piccino, fabrique de grillages, k Geneve (F. o. s. du c. du 31 aoüt
1883, n« 116, page 900).

L. Serena, commission pour les graines fourrageres et huiles d'olive, k
Geneve (F. o. s. du c. du 28 avril 1891, n° 101, page 414).

Barraud & Marchais, restaurant, ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 3
döcembre 1889, n° 187, page 398).

L. Blanc, cafö, ä Genöve (F. o. s. du c. du 15 novembre 1890, n° 165,
page 804).

A. Grosbegnin, cafö, k Genöve (F. o. s. du c. du 13 octobre 1883,
n° 124, page 934).

Jn Ricard, cafö, ä Carouge (F. o. s. du c. du 24 octobre 1883, n° 126,
page 944).

E. A. Favre Ills, horlogerie, bijouterie, k Genöve (F. o. s. du c. du
7 döcembre 1889, n° 189, page 898).

L. Sauer, tabacs et cigares, k Genöve (F. o. s. du c. du 18 mai 1887,
n° 51, page 389).

G. Demerson, fabrique de conserves alimentaires, k Plainpalais (F. o. s.
du c. du 19 fövrier 1887, n° 18, page 128).

C. Lapalud, minoterie, ä La Plaine (Dardagny) (F. o. s. du c. du 23 mai
1885, n° 55, page 366).

Jules Torrisse, huiles minörales, k Genöve (F. o. s. du c. du 27 juin
1885, n° 66, page 442).

C. & J. Favre-Brandt, horlogerie, k Genöve (F. o. s. du c. du 20 aoüt
1885, n° 85, page 550).

Ch. Bcrard, rhabillage de bijouterie et d'horlogerie, k Geneve (F. o. s.
du c. du 17 novembre 1886, n° 104, page 731).

Hürtsch Charles Jos:, cafö-brasserie, ä Genöve (F. o. s. du c. du 13 mars
1891, n° 55, page 229).

Paul Poyer, commerce de pains d'öpice de Dijon, ä Genöve (F. o. s.
du c. du 15 janvier 1891, n° 9, page 36).

Charles Bornard, tabacs et cigares, ä Genöve (F. o. s. du c. du 14 avril
1887, n<> 38, page 288).

H. Jaqueinot, tabacs et cigares, k Geneve (F. o. s. du c. du 7 mai 1887,
n° 48, page 364).

J. Bertranu & Jucquet, rögisseurs et architectes, ä Geneve, en liquidation
(F. o. s. du c. du 24 janvier 1889, n" 10, page 62).

T. Benaixas-Ribas, vins d'Espagne. k Genöve (F. o. s. du c. du 5 mars
1889, n° 36, page 203)

Sidonie Bilger, nee Schultz, cafe-restaurant du Sapin, ä Genöve (F. o. s.
du c. du 1er octobre 1890, n" 140, page 702).

21 janvier. Les suivants: FranQois-Marie Gay de Vulbens (Haute-Savoie)
et Emile-Charles Becordon, ancien nögociant, de Ste-Croix (Vaud), domiciliös
k Genöve, ont constituö k Genöve, sous la raison sociale F. Gay & 0°, et avec
le soustitre de «successeurs de E. Cavin et G°», une sociötö en commandite
qui a commence le 16 döcembre 1892. Francois-Marie Gay est associö
indöfiniment responsable et Emile-Charles Recordon, associö-commanditaire
pour la somme de vingt mille francs (fr. 20,000). Genre d'affaires: Fontes
d'ornements, meubles de jardin et appareils de ehauffage. Locaux: 8, Boulevard
de Plainpalais. La maison donne procuration gönörale au commanditaire.
Emile-Charles Becordon, sus-designö.

23 janvier. Les suivants: Christian Menot de Lyon et Mathieu Brun de
St-Etienne (France), tous deux domiciliös ä Genöve, ont constituö k Genöve,
sous Ja raison sociale Meuot & Brun, une sociötö en nom collectif qui a
commencö le 20 octobre 1892. Genre d'affaires: Reprösentation commerciale.
Locaux: 14, Rue du Perron.

23 janvier. Le chef de la maison Veuve Jacquard, k Geneve, est
Madame veuve Yöronique Jacquard nöe Malgrand de Genöve, y domiciliöe. Genre
d'affaires: Commerce de pommes de terre et pailles de ma'is. Locaux: 1, Rue
de la Tour Maitresse.

Bide. Amt für geistiges Eieentam. — Bureau föderal de la proprio intellecmsile.

Marken. — Marques.
Eititragfixng-en. — Enregistrements.

21. Januar 1893, 4 Uhr Nachmittags.
No 6218.

Ludwig Meyer, Kaui'mann,
Beiden (Schweiz).

Schutz Marke,

Itettfedcrn uu<l Mannen.

23. Januar 1893, 12 Uhr Mittags.
No 6219.

Ph. Osler, Fabrikant,
Biel (Schweiz).

Löschung. — Kndiatiion.
La marque n° 6166, enregiströe le 10 döcembre 1892 pour „ mourements,

cadrans, boites, ötuis et emballage de montres", au nom de Societe
d'horlogerie a Rosieres, fabricants ä Rosiöres (Soleure), est radiee k la
demande des deposants. Enregistrement du 23 janvier 1893.

Rückruf von Banknoten.
Die „Bank in Zürich" in Zürich hat auf ihr Notenemissionsrecht freiwillig

verzichtet.
Nach Massgabe des Regulativs vom 15. November 1883 werden die Noten

der Bank in Zürich (B. 16) niemit zurückgerufen und wird bekannt gegeben,
dass die für den Rückzug anberaumte Frist mit 30. Juni 1894 abläuft.

Die zurückgerufenen Noten dürfen von der genannten Emissionsbank nicht
mehr ausgegeben werden und es bleibt dieselbe bis zum Ablauf der Rückzugsfrist

allen Bestimmungen des Banknotengesetzes unterstellt.
Die übrigen Emissionsbanken bleiben bis dahin verpflichtet, die Noten der

genannten Bank nach Massgabe von Art. 20 und 21 des Banknotengesetzes
anzunehmen und einzulösen. (V. 10.)

Bern, den 29. April 1892. Eidg. Fiuanzdepartement.

Happel de billets de banque.
La „Bank in Zürich" k Zurich a renoncö volontairement ä son droit

d'ömission de billets de banque.
Suivant les prescriptions du röglement du 15 novembre 1883 les billets

de la «Bank in Zürich» (B. 16) sont par la prösente appeles au retrait et
le terme de ce retrait est fixö au 30 juin 1894.

Les billets rappelös ne doivent plus ötre mis en circulation par ladite
banque et celle-ci reste soumise k toutes les dispositions de la loi sur les
billets de banque jusqu'au terme fixö pour le retrait.

Les autres banques d'emission sont tenues jusqu'ä cette öpoque d'accepter
et de rembourser les billets de cette banque conformöment aux art 20 et 12
de la loi. (V. 11.)

Berne, le 29 avril 1892. Departement federal des finances.
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Bapport special du consul general de Suisse en Boumanie,
Mr. Jean Staub, a Bucarest, snr l'annäe 1892.

Horlogerie.
La faveur avec laquelJe mon dernier rapport sur l'horlogerie suisse en

Roumanie *) a 6te aecueilli m'encourage, ce que les interets de cette puissante
Industrie de la Suisse romande justifient, ä venir completer, par les details
suivants les indications sommaires auxquelles a dü se borner, ä ce sujet, mon
rapport principal sur l'annüe 1892, qui vient de paraitre dans la Feuille
officieile suisse du commerce.

En constatant, il y a un an, l'heureux accroissement de noti'e commerce
d'horlogerie avec la Roumanie et en exprimant la confiance que ce commerce
ne s'arrötera pas dans sa marche progressive, j'ai expressement uppele
l'attention des mteresses sur 1'augmentation dont me paraissait etre susceptible
la venle des montres ä bon marche, en argent ou en autres metaux, accessibles
aux petites bourses.

Je suis heureux de pouvoir constater aujourd'hui que cette prevision n'a
pas ete dementie par les t'aits, ainsi que le prouvent les chilTres ipui suivent.

En 1890 la Suisse a importö en lloumanie 18,121 montres en argent on
en autres matieres; en 1891 cette importation s'est elevee au chillre de
27,202 pieces. Elle a presque double en deux ans, car en 1889 elle n'etait
que de 14,874 pieces. «Popularisez l'emploi de montres ä bon marchö, et
vous verrez la Roumanie doubler son chillre d'alTaires avec nous», s'est eerie
le rapporteur en janvier dernier.

Quant ä la proportion des montres en argent et de Celles en autres
rnatieres, elle a etc pendant le premier semestre 1891 la suivante: 4,222 pieces
en argent, 4,963 piöces en autres matures. Cette proportion a aussi ete gardee
ou ä peu prös, pendant le premier semestre 1892, qui accuse une importation
totale de 4,922 montres d'argent et 5,921 montres en autres rnatieres. Le droit
d'entree est le intime pour les deux, a savoir 1 fr. par piece, avec une surtaxe de
50 centimes pour les montres ornöes ou autrement garnies d'or.

II v aura probablement un arröt, peut-etre meine un recul, dans ce
mouvement; 1'augmentation a etc trop considerable et trop rapide pour qu'elle
ne soit pas suivie d'une stagnation plus ou moins prolongee. Et, en outre,
tout n'est pas couleur de rose dans la situation actuelie de la branche
d'horlogerie en Roumanie, comme on le verra d'ailleurs plus bas.

En attendant, tout on nous rdjouissant du progres de notre commerce
d'horlogerie, n'oubiions pas d'avoir 1'oeil aussi sur ce qu'ont fait nos concurrents.
Dans cette categorie, nous voyons flgurer Willemagne avec 1,419 piöces,
la France avec 1,292 pieces, et YAutriclie-Hongrie avec 810; ces trois pays
ont fourni ensemble 3,551 pieces sur un total de 30,903 piöces, et encore se
pourrait-il bien qu'une partie des montres d'autres pays eüt vu le jour en
Suisse.

Quant aux montres en or, bien que cet article marche ä la tete de
devaluation officieile des importations suisses du deuxiöme semestre 1891,
accusant la valeur de fr. 783,250 sur un total de fr. 2,807,203, il est neanmoins
reste un peu en arriere. Qn sait qu'en 1890 nous en avons importe
4,124 piöces, tandis qu'en 1891 nous ne sommes arrives qu'au chillre de
3,742 pieces sur un total de 4,538 montres en or qui ont passe la douane.

G'est l'Allemagne qui est notre principal concurrent pour les montres en
or; elle en a importe 323, la France seulement 20 pieces; d'Autrichc-Hongrie
il en est venu 240 pieces. II est encore parfaitement admissible qu'une partie
de celles-ci ait ete fabriquee en Suisse. II n'en est pas de memo quant ä l'impor-
tation de YAngUterre qui a fourni 213 montres en or, dont 5 seulement jusqu'au
30 juin 1891, et 238 dans le second semestre de la meine annee, c'est-ä-dire
depuis que Je droit d'entree a ete reduit ä 6 fr. la piece. Esperons que
cet accroissement rapide de l'importation anglaise n'est qu'un fait passager,
dii, non pas ä la reduction du droit d'entree, qui a ete la meine pour tons,
mais peut-etre ;i quelque disposition fortuite ou aleatoire, comme il en arrive
dans le commerce. Nonobstant, j'ai voulu signaler ce fait aux mteresses de
la branche.

II n'est pas sans intöröt d'examiner par quels bureaux de douane a ete
importe le plus grand nombre de montres; l'on peut, par lä, reconnaitre le
degre d'importance des villes respectives pour l'horlogerie. Sont entries par la
douane de

Bucarest 2,228 montres en or, 17,105 montres d'autres rnatieres.
Jassy 1,137 » » >> 5,294 » » »

Galatz 459 » » » 2,617 » » »

Craiova 357 » » » 2,078 » » »

puis viennent Bra'ila et Burdujeni, ce dernier, bureau de frontiere de la haute
Moldavie.

Consideree au point de vue de la valeur officieile, l'importation suisse en
1891 a atteint le montant de fr. 1,425,136, dont fr. 935,500 pour les montres
en or. L'annöe preeedenle elle a ete de fr. 1,357,178. L'övaluation unitaire
attribue aux montres en or la valeur de 250 fr. la piöce, qui est peut-etre
au-dessus de la moyenne des prix pour les genres de montres qu'on importe

*) Voir n" 5, de la F. o. s. du <., du S janvier 1892.

en Roumanie, tandis que la valeur unitaire de fr. 18, adoptee pour les montres
en argent, semblerait dtre moins eloignöe de la vraie moyenne du prix marchand.

Foumitnres d'horlogerie. Importation totale en 1891, 370 kg. dont 70 kg.
de la Suisse, 186 kg. de l'Allemagne, 82 kg. d'Autriche-Hongrie.

Quant ä la situation actuelie des affaires d'horlogerie sous le rapport de
la vente, des encaissements et des credits ä accorder, elle ne difföre pas
beaucoup de celle des autres branches de notre commerce avec la Roumanie.
Je pouirais par consequent me borner a un simple renvoi auxj chapitres
respeclifs de mon rapport principal en langue allemande. Cependant, les
particularity de la branche demandent une esquisse supplömentaire que je vais
essayer de tracer sans redondance.

La recolte de blö n'avait pas donne des resultats satisfaisants quant ä la
qualite. Mais on a vu autrefois des recoltes moins bonnes se vendre, et se
vendre a bon prix, tandis que cette annee la demande de l'etranger fit com-
p I etem en t döfaut. Les prix tombörent plus bas que jamais, sans reveiller la
speculation de la torpeur qui l'enchainait depuis les enormes pertes qu'elle
avait eprouvees ce printemps. Le commerce d'exportation, ce grand moteur
qui, en Roumanie, fait marcher toutes les autres branches du commerce,
a langui pendant plusieurs mois. La terrible stagnation dans nos ports,
aggravee par des mesures prophylactiques prises de tous cötes, crea un etat de
malaise qui inquieta le pays. Les affaires chömerent.

La branche de l'horlogerie a toujours ete une des premieres a se ressentir
d'un pareil etat de chose; aussi, l'avons-nous vue cet automne trös en de-
tresse. Sa grande moisson, cependant, elle la fait d'ordinaire ä l'epocjue des
fetes de Noel et du jour de l'an. Or, cette esperance encore a ete döeue.
La vente, loin de reprendre, a ete trös taible. Gertes, le mauvais temps, les
tourmentes de neige qui s'abattirent sur le pays ä la veille das fetes et empöchörent
les communications, y ont ete pour quel»iue chose, mais la veritable cause de
cette adversitö, la cause constante, il faut la cbercher ailleurs. D'importantes
souches de la population subissent les contre-coups d'une campagne d'exportation

inanquee, voilä pourquoi les montres ne se sont pas vendues.
En consequence, les encaissements, qui dejit se faisaient avec difliculttS,

ne tarderont pas ä se ralentir davantage, de sorte qu'un ralentissement corres-
pondant des importations s'imposera de soi-möme.

Dans ces circonstances, restreindre les affaires serait soulager la branche.
G'est dans l'horlogerie comme dans les tissus; le trop de merchandises qui a
etd importe peso lourdement sur les affaires. Passe encore pour l'agglomeration
des stocks chez les quelques maisons qui font 1'article en gros, et ne font que
cela. Mais, il y a surabondance de merchandises chez tous les bijoutiers et hor-
logers, sans distinction du degre de leur solvabilite.

Ce dernier point est grave, e'est la que le danger couve. Les bonnes
maisons, bijoutiers ou horlogers, peuvent soutenir les vicissitudes si frequentes
dans cette branche. Mais en Roumanie ce commerce se trouve en grande, en
trop grande }iartie entre des mains sur la faiblesse desquellcs nos fabricants
memes ne se font, assurement, point d'illusions. Un commerce qui a pris,
dans fespace de deux ans, un essor si considerable, tel que nous l'avons
signalö, ne s'est fait qu'en elargissant les t'acilites du crödit et qu'en v admettant
des clients plus ou moins debiles. Arrive le moment de l'epreuve et les voilä
chancelants. Et, en outre, on pretend que ce sont surtout ces clients-lä «qui,

en rabaissant les prix de vente, auraient persuadö un certain nombre de
fabricants de rabaisser I'article.

Jeter une nouvello lumiöre sur les gros interets du commerce suisse en
Roumanie, leur servir d'element pour une orientation nouvelle, tel aura etö
le but de ces Jignes. L'atteindront-elles

Nichtamtlicher Teil. — Partie non officieile.
Ausstellungen. — Expositions.

Antwerpen. Nach uns zugekommenen vorläufigen Mitteilungen hat sich
in Antwerpen zum Zwecke der Organisation einer Weltausstellung im Jahre 1894
eine Aktiengesellschaft mit einem bereits gezeichneten Kapital von Fr. 1,250,000
gebildet.

Der beigische Staat, sowie die Stadtverwaltung von Antwerpen haben dem
Unternehmen ihre Unterstützung zugesichert und binnen kurzem werden seitens
der belgischen Regierung die erforderlichen diplomatischen Schritte gethan werden
um die Teilnahme der auswärtigen Regierungen an der Ausstellung zu
erwirken.

Inzwischen hat sich unser Konsul in Antwerpen bereit erklärt den
schweizerischen Industriellen und Kaufleuten, welche sich für die Sache interessieren,
die gewünschten Informationen zu erteilen. Wir werden auch unsererseits die
Leser unseres Blattes über die weiteren Mitteilungen, die wir in dieser
Angelegenheit empfangen, auf dem Laufenden erhalten.

Telefjrmnmes.
25 janvier. La communication entre Alexandria et Egypte p„t interrompue. I)e

meine la communication par cälilcs avec les Indes et au delä est interrompue.

Xnsc-rtionspreie:
Itie halbe Spaltenbreite SO Cts.,

die ganze Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile.
Privat-Anzeigen. — Annonces non officialles. Prix d.'insertion:

30 ota. la petit« ligne,
SO eta. la ligne do la largenr d'tme eolomif.

TnebsteljKornnff.
In Konkurssachen über J. J. Bollag, Sohn, Handelsmann in Luzern,

gelangen Samstag, den 11. Februar nüchsthin, auf der Werchlaube in Luzern
von Vormittag 9 Uhr an gegen Barzahlung an öffentliche Steigerung:

152 Stück Hukskin.
NR. Die Steigerung erfolgt stückweise und in kleineren Partien.
Luzern, den 19. Januar 1893.

(28*) Die UonkiirsreriraUung,

SammeEverkebr m
Deutschland-Schweiz und vice versa

von

Preiswerk & Murbach in Basel.
Regelmässige, prompte Verladung zu ennässigten Frachten von allen grösseren
deutschen Industrieplätzen nach schweizerischen Stationen und umgekehrt. Feste

Transportpreise werden auf Wunsch sofort erteilt.

Un fabrieant de la Suisse frangaise cherche, pour donner plus d'extension
ä ses affaires (horiogerie et electricite appliquee ä la petite mecanique)

un associe ou un comiiianditaire
suivant l'apport. Excellentes references ä disposition. (II 1134 Ch)

Pour tous renseignements s'adresser ä l'etude de MM. falauie, avocat, et
J. Cuche, docteur en droit, ä la Cbaux-de*Foiids. (35»)

Dr. Andrea Censi, Fürsprech, Lugano.
(32'6) Advokatur, InkaNso und Notariat. (II 257 Li?)

Amtlich gestellte, hypothekarische Kaution Fr. 5700. — Korrespondenz in
deutscher, französischer und italienischer Sprache.

Advokaturbureau — Etude d'avocat

HERMANN PILLICHODY
Fürsprech — Avocat

& (21')m*- I — JUien
Freiestrasse 12 Eue tranche.

täuciidrackerei JENT & O in Bern. — Iinprimerie JENT & C'° ä Berne.


	

